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kommentiertes formular zur projektskizze - KÃ¼nste Ã¶ffnen Welten

15.08.2013 - Grundschule. Gesamtschule/Gemeinschaftsschule. Der sozialrÃ¤umliche Partner greift in seiner Arbeit die Lebensbedingungen vor Ort. 
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KOMMENTIERTES FORMULAR ZUR PROJEKTSKIZZE AUSSCHREIBUNG NO. 3 /2013 // INTERESSENBEKUNDUNG FÜR FÖRDERUNG>> Dieses kommentierte Formular soll Ihnen das Ausfüllen der Projektskizze im Rahmen der Interessenbekundung vorbereiten und erleichtern. Die aufgeführten Fragen füllen Sie im Rahmen der Interessenbekundung auf einem digitalen Formular als Projektskizze in der BKJDatenbank aus. Hier können Sie auch Zwischenspeicherungen vornehmen. BKJ-Datenbank und digitales Formular zur Projektskizze im Rahmen der Interessenbekundung: http://bkj.nu Füllen Sie auch die Modulübersicht (Excel-Datei) aus und speichern Sie sie auf Ihrem Computer. Bitte verwenden Sie nur untenstehende Exel-Vorlage zur Modulübersicht. Eine kommentierte Fassung hilft Ihnen beim Ausfüllen der Modulübersicht. Eigens erstelle Kalkulationstabellen können nicht berücksichtigt werden. Zur kommentierten Modulübersicht// Zur Modulübersicht // Wenn Sie alles vollständig ausgefüllt haben, laden Sie bitte Ihre Modulübersicht in der BKJ-Datenbank (http://bkj.nu) hoch und senden Sie Ihre Interessenbekundung mit dem entsprechenden Button ab. Änderungen sind im Anschluss nicht mehr möglich. Grundsätzliche Hinweise Die Geschäftsstelle und das Auswahlgremium benötigen eine möglichst plastische und prägnante Darstellung dessen, was Sie anbieten möchten. Vom Bildungspotenzial der Künste müssen Sie uns nicht mehr überzeugen! Wichtig sind der BKJ die konkret verfolgten Ziele des Vorhabens und wie die genutzten Module und angewandten Methoden dazu beitragen, diese Ziele zu erreichen. Dabei interessiert uns, welche Zielgruppe angesprochen, über welche Zugänge diese erreicht und mit welchen Angeboten gearbeitet wird. Förderkennzeichen: 1.



Dieses Förderkennzeichen wird automatisch generiert.



RAHMENDATEN



1.1. Projekttitel 1.2. Kurzdarstellung des Projektvorhabens (max. 1.500 Zeichen)



Fassen Sie hier das Wichtigste zu Ihrem Projekt zusammen! Beantworten Sie dabei die Fragen: Wer (welches Bündnis) macht wo (Großstadt/Stadtteil, Mittel- oder Kleinstadt, ländlicher Raum), was (Projektprofil, künstlerische Sparte/-n, Module) mit welchem Ziel für wie viele Kinder und Jugendliche (erwartete Anzahl der Teilnehmer/-innen pro Jahr) und für wen (Alter, Benachteiligungen der Teilnehmer/-innen)? Diese Kurzdarstellung ist eine wichtige Erstinformation für die Bewertung des Projektvorhabens. Sie sollte deshalb möglichst präzise und anschaulich abgefasst sein, so dass ein/-e Dritte/-r, welche/-r weder die Arbeit des Bündnisses noch das Projektvorhabens kennt, sich schnell einen nachvollziehbaren Eindruck von dem geplanten Vorhaben verschaffen kann.
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1.3. Zeitraum des Vorhabens/Projektes Der Start, d. h. die Durchführung des ersten Moduls, kann frühestens zum 10. Februar und sollte i. d. R. spätestens bis zum 15. April 2014 erfolgen.



Beginn: Ende:



Ihr Projektende sollte jeweils zum 10. Februar oder 10. August erfolgen, max. 10. Februar 2017.



1.4. Verortung des Bündnisses BadenWürttemberg Bayern Berlin Brandenburg



Bremen



Niedersachsen



Hamburg



NordrheinWestfalen Rheinland-Pfalz Sachsen



Hessen MecklenburgVorpommern



Zentraler Ort des Projektvorhabens



SchleswigHolstein Saarland Thüringen



Gemeint ist hier die Stadt bzw. Gemeinde.



Große Großstadt (über 500.000 Einwohner) Große Mittelstadt (über 50.000 Einwohner) Große Kleinstadt (über 10.000 Einwohner) Landgemeinde (mindestens 2 Einwohner) 2.



Sachsen-Anhalt



Kleine Großstadt (über 100.000 Einwohner) Kleine Mittelstadt (über 20.000 Einwohner) Kleine Kleinstadt (über 5.000 Einwohner)



BÜNDNISPARTNER



Ein Bündnis muss mind. aus den drei Bündnispartnern Träger der Kulturellen Bildung (1), sozialräumlicher Partner (2), formaler Bildungsort (3) bestehen. Bündnispartner können nur Institutionen (juristische Personen) sein, keine Einzelpersonen (natürliche Personen). Ein Bündnispartner sollte über einen besonderen Zugang zu bildungsbenachteiligten Kindern und Jugendlichen verfügen.



2.1. Bündnispartner 1 (Träger der Kulturellen Bildung): Name: Ort: Webadresse:



Der Träger der Kulturellen Bildung hat Kompetenzen im kulturpädagogischen, kulturvermittelnden und/oder künstlerischen Bereich. Alle Sparten und Einrichtungstypen sind möglich.



Bündnispartner 1 ist Antragsteller



Ja



Typ Bibliothek/Literaturhaus/Schreibwerkstatt o. Ä. Bildungsstätte/Akademie/Bildungsträger o. Ä. Freizeitstätte/Jugendzentrum/Familienzentrum o. Ä. Jugendkunstschule/Kunstwerkstatt o. Ä. Kino/Filmverein o. Ä.
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Nein Um Antragsteller zu sein, muss die Anerkennung



der Gemeinnützigkeit vorliegen oder der Antragsteller in öffentlicher Trägerschaft sein.



Mobile Jugendkultur-/spielpädagogische Einrichtung o. Ä. Museum/Gedenkstätte o. Ä. Musikschule/Orchester/Chor o. Ä. Tanzverein/-schule o. Ä. Theater(gruppe)/theaterpädagogisches Zentrum o. Ä.



Koordinierungsbüro/Initiative/Festival o. Ä. Kulturzentrum/Soziokulturelles Zentrum o. Ä. Medien-/Filmzentrum/Bürger-TV/-radio/ Offener Kanal o. Ä. Trägerschaft öffentlicher Träger als gemeinnützig anerkannte Organisation



Zirkus/Jugendzirkus/Zirkuspädagogisches Projekt o. Ä. Sonstiges:



wirtschaftliches Unternehmen Sonstiges:



Mitgliedschaften Bitte führen Sie auf, in welchen Verbänden, Vereinen und Netzwerken der Träger der Kulturellen Bildung Mitglied ist. (max. 150 Zeichen) 2.2. Bündnispartner 2 (Sozialräumlicher Partner) Name: Ort: Webadresse:



Der sozialräumliche Partner greift in seiner Arbeit die Lebensbedingungen vor Ort gezielt auf und versucht sie, zu gestalten und zu verbessern. Er hat Zugang zu bildungsbenachteiligten Kindern und Jugendlichen und ihren Familien sowie Kompetenzen in deren Begleitung. (z. B. Jugendeinrichtung oder -verband, Jugend- und Schulsozialarbeit, Einrichtung der Wohlfahrtspflege und Tafeln, kirchliche Institution oder Migrantenselbstorganisation, Jugendmigrationsdienste und Integrationsbeauftragte).



Bündnispartner 2 ist Antragsteller



Ja



Um Antragsteller zu sein, muss die Anerkennung



Nein der Gemeinnützigkeit vorliegen oder der Antragsteller in öffentlicher Trägerschaft sein.



Trägerschaft Öffentlicher Träger als gemeinnützig anerkannte Organisation



Wirtschaftliches Unternehmen Sonstiges:



2.3. Bündnispartner 3 (Formaler Bildungsort) Name: Ort: Webadresse: Typ Kindertageseinrichtung Grundschule
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Der formale Bildungsort, der Teil des Bündnisses ist, muss konkret benannt werden. Hierzu zählen Kindertageseinrichtungen, Allgemeinbildende Schulen, Berufsschulen/BVJ. Außerschulische Träger des Ganztags sind keine formalen Bildungsorte.



Förderschule Gesamtschule/Gemeinschaftsschule



Hauptschule Realschule Kombinierte Schule (aus Haupt- und Realschule, z. B. Realschule Plus, Regelschule, Sekundarschule …) Weiteres Schulprofil Halbtagsschule Gebundene Ganztagsschule



Gymnasium Berufsbildende Schule Sonstiges:



Offene Ganztagsschule Sonstiges:



2.4. Weitere Bündnispartner Name, Ort



Webadresse



Ein Bündnis ist mehr als die bilaterale Kooperation von Partnern. Bündnispartner müssen sich alle untereinander kennen und die Zusammenarbeit gemeinsam vereinbaren. Bitte führen Sie hier nur weitere Bündnispartner auf, wenn sie eine aktive Rolle im Rahmen Ihres Projektvorhabens einnehmen. Wenn Sie mit mehreren formalen Bildungsorten zusammenarbeiten, dann bitte erwähnen Sie sie hier.



2.5. Rollen der Bündnispartner Bitte erläutern Sie hier die jeweiligen Aufgaben und Verantwortlichkeiten innerhalb des Projektvorhabens, welche die jeweiligen Bündnispartner haben: Wer verantwortet und macht was? Bitte beachten Sie, dass die Rollen und Aufgaben – natürlich entsprechend den Möglichkeiten der Bündnispartner – möglichst ausgewogen sind. Gern können Sie auch knapp die Erfahrungen und Kompetenzen der Bündnispartner mit der Zielgruppe bzw. mit Kooperationsprojekten aufführen. z. B. Wer spricht die Kinder und Jugendlichen an? Wer sichert den Kontakt zu Familien? Wer führt die konkreten Module durch? Wer sichert (wie) die Nachhaltigkeit? Wer übernimmt die Koordination und Administration? Wer sorgt für Öffentlichkeitsarbeit? etc.



Rolle und Aufgaben, Erfahrungen und Kompetenzen des Bündnispartners 1 (Träger Kultureller Bildung): (max. 1.000 Zeichen) Rolle und Aufgaben, Erfahrungen und Kompetenzen des Bündnispartners 2 (Sozialräumlicher Partner): (max. 1.000 Zeichen) Rolle und Aufgaben, Erfahrungen und Kompetenzen des Bündnispartners 3 (Formaler Bildungsort): (max. 1.000 Zeichen) Rolle und Aufgaben, Erfahrungen und Kompetenzen der weiteren Bündnispartner, sofern vorhanden: (max. 1.000 Zeichen)



Seite 4



2.6. Darstellung der Zusammenarbeit (max. 1.000 Zeichen) Die Bündnispartner haben bereits früher miteinander kooperiert. Das Bündnis plant in den nächsten Jahren kontinuierlich zu kooperieren. Erläutern Sie kurz, welche konkreten Ziele Sie mit der Zusammenarbeit verfolgen und wie Sie die Zusammenarbeit gestalten möchten bzw. welche Formen der gemeinsamen Planung und Reflexion es gibt.



3.



ZIELGRUPPEN UND SOZIALRAUM



3.1. Teilnehmer/-innen



Wie viele unterschiedliche aktive Teilnehmer/innen erreichen Sie insgesamt mit alle Modulen?



Geplante Teilnehmendenzahl im Projektjahr insgesamt: Geplante Teilnehmendenzahl der Kernzielgruppe pro Jahr:



Wie viele aktive Teilnehmer/innen erreichen Sie kontinuierlich?



Sie haben hier die Möglichkeit, die konkrete Ziel-/Altersgruppe zu benennen, an die Sie sich im Schwerpunkt mit ihrem Projektvorhaben als Teilnehmer/-innen wenden. Die Altersgruppe ergibt sich i. d. R. aus der Zusammenarbeit mit dem formalen Bildungsort.



Kinder im Vorschulalter (ab 3 Jahre) Kinder im Primarschulalter (ca. 6 bis 12 Jahre) Jugendliche im Sekundarschulalter (ca. 10 bis 16 Jahre) Jugendliche beim Einstieg und im Übergang in die Berufsausbildung (16 bis 18 Jahre) Wir beziehen Kinder und Jugendliche aus weiteren der hier genannten Altersgruppen ein. Wir legen in unserem Konzept ein besonderes Augenmerk auf Kinder und Jugendliche im Übergang von einem formalen Bildungsorten bzw. einer Bildungsphase zum/zur nächsten. Bitte setzen Sie hier ein Kreuz, wenn Sie dezidiert die Situation von Kindern und Jugendlichen aufgreifen und berücksichtigen, die sich am Übergang von Kita zur Grundschule, von Grundschule zur weiterführenden Schule oder von der weiterführenden Schule in die Berufsausbildung befinden.



3.2. Bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche Darstellung des Sozialraums (max. 1.400 Zeichen) Bitte beschreiben Sie die sozialräumlichen Gegebenheiten. Welche Lebensbedingungen und Infrastrukturen prägen den Kiez und Stadtteil, die Kleinstadt und/oder das Dorf? Wie berücksichtigen Sie im Projektvorhaben diese Ausgangsbedingungen, wie wollen Sie ihnen begegnen? Und welche Kompetenzen und Erfahrungen hat dabei der sozialräumliche Partner? Hilfreich hierzu sind z. B. die sozialräumlichen Daten der Kommune bzw. des Bezirkes: Übergangsquoten auf weiterführende Schulen, Anteil der ALG II Empfänger/-innen und Arbeitssuchenden, Anteil von Personen mit Migrationshintergrund, Anteil von Alleinerziehenden …
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Bitte erläutern Sie, welche bildungsbenachteiligten Kinder und Jugendlichen Sie erreichen und wie Sie sie als Teilnehmer/-innen an den Modulen motivieren und integrieren. (max. 1.400 Zeichen) Das Programm wendet sich im Schwerpunkt an bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche. Diese zu erreichen, ist demnach nachzuweisen. Warum haben die von Ihnen konkret angesprochenen Kinder und Jugendlichen weniger Bildungs- und Teilhabechancen? Begründen Sie auch, mit welchen Maßnahmen Sie diese Zielgruppe ansprechen und zur Teilnahme anregen wollen.



3.3. Einbindung weiterer Akteure Eltern und Großeltern Weitere Kinder und Jugendliche, z. B. Peers Ehrenamtliche und Freiwillige 4.



Lokale Wirtschaft Sonstige:



Wer wird darüber hinaus in das Projektvorhaben eingebunden und angesprochen?



INHALTLICHE BESCHREIBUNG DES VORHABENS



4.1. Konzeptbeschreibung (max. 4.000 Zeichen) Welche konkreten Ziele verfolgen Sie in Hinsicht auf die Teilnehmer/-innen? Was tun Sie, um diese Ziele zu erreichen? Welche Rolle spielen dabei die Module? Welche Inhalte und Methoden wenden Sie an? Welche besonderen Schwerpunkte setzen Sie? Beachten Sie: Die methodischen Ansätze müssen zur Zielgruppe bildungsbenachteiligter Kinder und Jugendlicher passen. Legen Sie dar, in welcher Reihenfolge welche Module Ihrer Modulübersicht Eingang finden. Und berücksichtigen Sie auch die Kriterien des Qualitätsrahmens der Kulturellen Bildung, u. a. Partizipation, Lebensweltbezug, Interessenorientierung. Die konkreten Maßnahmenmodule führen Sie bitte in der Modulübersich“ auf.



4.2. Welche künstlerischen und inhaltlichen Aspekte finden Eingang in das Vorhaben und die Module? Architektur/Baukunst Musik Archivwesen/Bibliothekswesen Neue Medien (Internet, Web 2.0 …) Bildende Kunst Politik/Partizipation Film Rhythmik Fotografie Soziokultur Hörfunk Spiel/Spielpädagogik Interkulturelle Arbeit Tanz Journalistik Theater Kunst-/Kulturhistorische Arbeit Zirkus Literatur/Kreatives Schreiben Sonstiges: Museumsarbeit
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4.3. Zusätzlichkeit und Außerunterrichtlichkeit Bitte stellen Sie dar, wie Sie sichern, dass das Vorhaben insgesamt und die einzelnen Module zusätzlich zum Regel- und Pflichtangebot in Kita und Schule sowie außerunterrichtlich/außerschulisch stattfinden. (max. 1.200 Zeichen) Sie müssen die in Kita und Schule verankerten regulären Betreuungs- und pflichtigen Bildungsangebote nachweislich ergänzen. Das bedeutet, die Förderung darf nicht hoheitliche Aufgaben der Kommunen oder Länder berühren. Zudem haben alle Projektvorhaben die Definition für außerschulische/außerunterrichtliche Maßnahmen in der Schule bzw. für ergänzende Maßnahmen in der Kita einzuhalten und zu bestätigen. Geförderte Vorhaben dürfen auch bei den kulturellen und sozialräumlichen Bündnispartnern weder bisherige Finanzierungen ersetzen noch Angebote verdrängen.



5.



FINANZIELLE RAHMENDATEN



5.1. Beantragte Förderung über „Künste öffnen Welten“ 1. Projektjahr 11.02.2014Euro 10.02.2015 ggf. 2. Projektjahr 11.02.2015Euro 10.02.2016 ggf. 3. Projektjahr 11.02.2016Euro 10.02.2017 Gesamt Euro



Bitte beachten Sie, dass die Gesamtausgaben durch entsprechende und angemessene Modulkalkulationen schlüssig belegt sein müssen. Bitte orientieren Sie Ihre Kalkulation Ihrer Modulanzahl, der Teilnehmerzahl und der Dauer entsprechend angemessen zwischen 5.000 und 12.000 Euro. Die kalkulierten Ausgaben führen Sie bitte in der „Modulübersicht“ auf. Die hier eingefügte Gesamtsumme muss mit der Summe in der Modulübersicht übereinstimmen.



5.2. Begründung für Sonderprojekte: Wenn Sie eine Förderung von über 12.000 Euro in einem Projektjahr beantragen, definieren Sie sich als Sonderprojekt. Bitte legen Sie dar, warum Sie ein Sonderprojekt sind. (max. 1.500 Zeichen) Sonderprojekte können nur im Ausnahmefall bewilligt werden. Sonderprojekte sind beispielsweise gegeben, wenn besonders viele Kinder und Jugendliche intensiv erreicht werden oder es besondere pädagogische Anforderungen gibt, die eine hohe Anzahl an Modulangeboten begründen.



5.3. Wirtschaftliche Rahmendaten des Antragstellers Gesamteinnahmen für die Einrichtung und ihre Projekte im letzten Haushaltsjahr: Wir werden in der überwiegenden Mehrheit öffentlich finanziert/gefördert.



Euro



Bitte runden Sie gegebenenfalls.



5.4. Eigenleistungen für das Projektvorhaben (max. 1.200 Zeichen) Bitte stellen Sie dar, welche Eigenleistungen die Bündnispartner einbringen (z. B. Nutzung vorhandener Infrastruktur wie Räume oder technische Ausstattung, Einsatz von vorhandenem Personal für Aufgaben der Konzeption, Durchführung und Administration, ehrenamtliche Leistungen, sonstige geldwerte Eigenleistungen)



Eigenleistungen des Bündnispartners 1 (Träger Kultureller Bildung):



(max. 300 Zeichen)



Eigenleistungen des Bündnispartners 2 (Sozialräumlicher Partner):



(max. 300 Zeichen)
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Eigenleistungen des Bündnispartners 3 (Formaler Bildungsort): (max. 300 Zeichen) Eigenleistungen der weiteren Bündnispartner, sofern vorhanden: (max. 300 Zeichen) 5.5. Erklärungen Für dieses Vorhaben wurden nicht bereits an anderer Stelle Mittel beantragt. Wenn Sie für dieses Vorhaben noch eine Zuwendung bei anderen Kultur-macht-stark Programmpartnern oder weiteren Förderern beantragt haben oder beabsichtigen, dies zu tun, ist eine Förderung durch „Künste öffnen Welten“ ausgeschlossen.



6.



ANGABEN ZUM ANTRAGSTELLER



6.1. Rechtsverbindlicher Name des Antragstellers: 6.2. Rechtsform des/der Antragstellers: ☐ AöR



☐ KöR



☐ e. V.



☐ SbR



☐ GbR ☐ GmbH



☐ SöR



☐ UG (haftungsbeschränkt)



Der Antragsteller ist: als gemeinnützig anerkannt ☐ in öffentlicher Trägerschaft ☐ 6.3. Adresse Straße PLZ, Ort Telefon Fax E-Mail Website 6.4. Projektleitung Name, Vorname E-Mail
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☐ Sonstige: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



























Empfehlen Sie Dokumente












kommentiertes formular zur projektskizze - KÃ¼nste Ã¶ffnen Welten 

15.08.2013 - Jugendliche beim Einstieg und im Ãœbergang in die Berufsausbildung (16 bis 18 Jahre). Wir beziehen Kinder und Jugendliche aus weiteren der ...










 








Formular zur Erziehungsbeauftragung - Coldlife Entertainment 

Cold Life Entertainment Konzertagentur â€¢ Horster Str. 74a â€¢ D-45968 Gladbeck. Inhaber: Carsten Wolkowski â€¢ Tel.: +49 (0) 2043 / 402 55 22 â€¢ Fax: +49 (0) 2043 ...










 








Formular zur VertragsÃ¼bernahme von Unitymedia 

nachfolgendem Konto abzubuchen. IBAN. BIC. Kreditinstitut ... Vertragspartner ab VertragsÃ¼bernahme meine personenbezogenen Daten, die in meinen letzten.










 








Standard-Stornoformular. Dieses Formular kann zur 

Dieses Formular kann zur Stornierung von Bestellungen im Rahmen der britischen Bestimmungen fÃ¼r. VerbrauchervertrÃ¤ge von 2013 (The Consumer Contracts ...










 








formular zur rÃ¼ckerstattung oder umtausch 

Bitte fÃ¼llen Sie dieses Formular aus und senden dieses an: â€‹[email protected]. 2. AnschlieÃŸend erhalten Sie eine BestÃ¤tigung per email inkl. einem ...










 








formular zur Ã¼bertragung der personenfÃ¼rsorgepflicht 

diese verfolgt wird! Desweiteren erteilen wir ein sofortiges Hausverbot des MinderjÃ¤hrigen und der Aufsichtsperson! THE SUITE GMBH // WINZINGER STRAÃŸE ...










 








Antwort-Formular zur Einrichtung des elektronischen 

GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer: Gregor Scholz, Dennis Scholz, Heinrich StÃ¶cker. Ust-ID-Nr. DE121979948. Handelsregister: AG Recklinghausen HRB 1418. Commerzbank ...










 








formular zur datenÃ¤nderung im dawanda-mitgliedskonto 

IM DAWANDA-MITGLIEDSKONTO. WICHTIGE HINWEISE: Wir benÃ¶tigen eine Kopie eines Ausweisdokuments zum Unterschriftenabgleich. Die Unterlagen ...










 








Ã¶ffnen! - Eurothermen 

16:00 - Mostro as 16.15 = Waldhori 16.30 - Waldmeditation. E. 70=lejosepele-Hi5=voice. 18:00 - MOStJ erle 1815 - Wit | 1830 - AhOTsirup. 1930 Waldmeditation.










 








die knste als metaphern pdf 

Core Solutions Power Hour, Diagram Of A V6 Engine Vw Touareg, Digestive System Web Activity. Answer Key, and many more ebooks. We are the best and the biggest in the world. Our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient answ










 








Formular Glitzerwochenende_2016 

Betten-HÃ¶gerle, Fax: 08322 1701 oder e-mail: [email protected]. Termin bis spÃ¤testens: 31.12.2015. Firmenanschrift/oder Stempel.










 








Autoren Formular 












 








Ã¶ffnen - Maytoni 

Page 1. Instruction. Collection: Elegant. Series: Emilia. Model: ARM737-WL-01-W. Wall-mounted. 200. Ã˜160. A=1. 140. 320. SUS. - 102. MAYTONÄ°. - Wall- ...










 








Ã–ffnen - 3F-Filippi 

sanfte Beleuchtung fÃ¼r einen optimalen. Sehkomfort ...... Anspruch, in denen eine diffuse und sanfte. Beleuchtung ...... eine optimale, thermische Trennung der.










 








formular de consimtamant.cdr AWS 

Ellerried 5-7 * 19061 Schwerin. Tel. (0385) 64424-0 Fax (0385) 64424-233 www.labor-schwerin.de. Analiza doritÄƒ: Â¨. Â¨. Â¨. Â¨. Adrenoleucodistrofie (gena ABCD1). labSr- mvz westmecklenburg GbR schmudlach-oswald-kettermann & kollegen. Molecular gene










 








Projektskizze Launch-Event G. Magazin 

Jana Wind (Bekleidet). Jessica WeiÃŸ (Journelles). Lena Terlutter. (Les Mads). Nina Suess ... Olivia Jones. Paula Lamberts (Paula kommt). PRESSEVERTRETER.










 








formular consimtamant harmony romana.cdr 

Page 1. (nu se pot determina: anomaliile cromozomiale X /Y)










 








o2 World Gutschein Formular 












 








U18-Formular - TOP10 Balingen 

nicht VOÃ¤hrige Person dieser Vereinbarung, die Erziehungsbeauftragung ... V) der. Einlass ohne VOÃ¤hrige erziehungsbeauftragten Person ist nicht zulÃ¤ssig.










 








PDF U18-Formular 

Der Einlass ohne volljÃ¤hrige Aufsichtsperson ist nur bis 24 Uhr zulÃ¤ssig! Selbst mit Vereinbarung und. Aufsichtsperson besteht keine Einlassgarantie! 4.










 








Leseprobe Ã¶ffnen - Vorablesen 

seine Haltung. Wie ein Jaguar kurz vor dem Sprung auf seine Beute stand er vor mir ..... erschaffen, und dafÃ¼r war ich ihm dankbar. Und als ich nach seinem Tod ...










 








Ã–FFNEN SIE SICH 

Spielcasinos. â€¢ Baseball-, Regional, und Nationalligen von. Hockey- und Eishockey ... GeschÃ¤ftsstelle: 1133 164th Street SW, Suite 204. Lynnwood, WA 98087.Es fehlt:










 








Ã¶ffnen - Maytoni 

12.5. E-bom cien. - .MAYTONI. ---. E - Down Light. MAYTONI. DECORATIVE LIGHTING. 1 x GU10. MR16 x 35W Halogen or LED 200-400 lumen www.maytoni.de.










 








Formular zur Ãœbertragung von Dauerkarten - Wolfsburg-Tickets - VfL ... 

VfL Wolfsburg-FuÃŸball GmbH. Ticketing. In den Allerwiesen 1. 38446 Wolfsburg. Vollmacht zur Ãœbertragung Ihrer Dauerkarte/n. Hiermit erklÃ¤re ich mich,.
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